




J. NR. J.Zu ciner triumphirenden

Welcht in einem Zweyfachen

uſt-Kpielt
Auf dem Rath-GHauſe zu Jorgau

Ulber einem aufgerichteten
n

KſhhauMlatze
JIn demietztlauffenden i71z. Jahre den29. und

zgoo. Mad uim 2. Uhr NachMittage/
Gollvorgeftellet werden:

ll LadetZum allerfreundlichſten ein

SEuud d Des erwehnten

Peter Paulgzekno Jorg Schüle
Rector.
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WORGauEedruct bey Johann Zacharias Hempen

Alle goch und werth aeſchätzte Bönner
treunte und Sieb aber



no Ann ich auf gewiſſe Arth der Lilien-weißentla
eSchuld unter allen Chriſtlichen Cugenden den Ko

nglichen Thron vor dieſts mahleinräumen werotJ
vird mir hoffentlich niemand wiederſprechen:
E dDer weiter als er fichet zu ſehen pfleget. Was

Wird ohne Zweiffel auch denen Einfältigſten bekannt ſeyn;
Doch muß man wiſſen: Daß die Unſchuld ſo wohl in der heiliaen
Sdhrifft/ als behy denen weltlichen Scribenten in einein ünterichir
denen Verftandee vneget genommen zu werden. Denh in der
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Bili
n beheiligen Schri  ſt Unſchnld bißweilen: Eine Gercchtigkeit.

7ſ.a6. v. G. it: cilzn: Eine Unwiſſenheit.  Möſ. 20. v. 5.
Zaweilen: Eine Entiernung der Schuld in einer gewiſſen Sache.
Joſ. 2. Ac Fernei:. Abweſenheit der Schuld und Strafft zu
gleich.  Moi. 24. ves. Auderer Bedeutungen anittzo der ge
liebten Kurtze weagen an geſchweigen. Und was meinet der
Gotllſeelige Kirche herehſfer Auguſtinus, wann er an einem Orthe
ſpricht: llla eſt vtid Innocentia, qyæ nec inimico nocet: Das
iſt die wahre binſchuld die anch eir em Feĩnde nicht ſchadet? Ge—
wißlich nichis änders als dat die Unſchuld mancherley Stüffen
babe. Ja wäs giebt der Cieero zu verſteben in dem er folgen
der weiſe ſchreibet: lnnocens eit. non is, qvi leviter nocet; ded
qvi prorſus non nocet: Nicht derjenige dernur ein menia ſcha
det ſondern der gar nichts ſchadet iſt unſchuldig? Traun, Nichts
anders als daß dit, Unſchld zancheruh ſeh. Docn ditſts
und was noch menr bey ver Uniwuld zu betrachten will ich vor
dieſes mahl bey Seite eben?! en dem ich mit mit meinen liebene

Unatergebenen dorgenominen verbe: MNur di: Kraſffte und Wur—
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ckungen auf dem SchauPhase vor zufielien. Wann nun in
dieſem Falle der anmiühige roöetotatiu, dieſelben kurtzlich prei
ſen will ſetet er folgendeg aut:

lnteger vitæ; feeloriegre putus.
Noneget Mauri jaculis, nec arcu.
Nec venenatis, grvida Sagittis,

Fulce, phaigtia libigaocl ar.Seine Melnung auf Teutſch ilt dieſe: Ein Unſchuidiget i wie—

der ſeine Feinde und Verfolger teiner Waffen bedürfftia. O zar

recht! Dennder Himmel ſtreitet fur ihn; Welches zu ſeiner Zuit
nebſt andern erfahren Theodoſius der l. ein Romiſcher Kih
ſer mit dem ZuNahmin der Groſſe wie der Poct Claudianus
bezeuget wenn er alſo von ihm ſchreibet:

O ni-



O nimium dilecte Deo, cui militat æther,
Et conjurati, veniunit ad clasſica, venti.

Auff Teutſch heiſſen diele Worte alſo: Das mag wohl ein liebes
SchoßKind GOttes ſehyn vor welchs der Himmel ſelbſt und
dit ſauſenden Winde wleber den Feind ſtreiten. Mit ober—
wehuten Horatius, ſtimmet in der Krafft der Unſchuld ubtr ein
der beruhmte WaltWeiſe Seneca, wann er in dieſe Worte her—
aus bricht: In malis ſperare bonum, niſi innocens, nemo po-
teſt. Libr. de prorid. Div. NRiemand kan in ſeiner Noih ſich
was Gutes verheiſſen er habe denn ſeine Hande in der Un
ſchud gewaſchen. Hiervon konte viel ſagen Jacobs Sohn der
Joſeph; Denn weil ex: unſchuldig war begleitete ihn die Un
ſchuld in den finſtern Kercker und blieb ſo lange bey ihm; Biß
ſie ihn an die Seile eines ackronten Hauptes ſtellete. Damit
ich anietzo um die verhaſte Wiitlaufftigkeit zu vermeiden mit
Stillſchweigen ubergehe: Den von dem Saul ohne einiger
Urſach bin und her gerriebenen David. Diet der Keuſchheit
wegen übel angegehent, Suſanna. Den an GOtrbeſtandig
hangenden Daniel. Den rechtglaubigen athanaſius, einen
Biſchoff zu alexandria. Und daß ich einen Heyden zu einem
Chriſten Geſellen mag: Den Ariſtophon bey dem Atſchines,
und audere mehr; Welche alle die Krafft ihrer Unſchuld in der

bieraus ſtehet man zur Genüge: Daß die Unſchuld einem Palmen
Verfol.gunq mit einer aroſſen Vergnüaung empfunden. Und

Baume gleich ſey den teine Lan imterdrucken kan. Und eben
dieſes werde ich mit mieinen licben Untergebenen denen Hoch
und werthgeſchapten Zuichauern Wonnern und Freunden
durch e ne abgeborgte undgeſchickte Feder vordie Augen ſtel
len. Uad zwar erſtlich mn dein vunSpiel von dem Camillo;
Und zum andern in dem LuſtSpitl von der Argenis.

Die ſpielende und atirende Perſonen in
beyden SuſtWpiclen ſind

folgende:
Joh Friedrich Beator, Bernav. March.
Chriftian Gottlieb Magnus, Jürroboc. Saxor
Caſpar Friedrich Wachtler Jütröboc. Saxo.
Zoh. Sauuel Lindner Artzb. Miſn.
Paul Adam Hoffmann Weidenh. Miſn.“
Joh. Friedrich Klotzſch/ Mühlb. Miſn.
Joh. Chriſt. Groſſe Jütroboc. Saxo,

Chrit.



Joh. Friedrich Richter Mühlb, Miſn!
Ehriſt. Damiel Korner Torg. Miſn.
Frant Maul Fekno Torg. Miſn.
Auguſt Friedrich Kanneberg Martisb. Miſn;
Daniel Gottlieb Kohler Dreſd. Miſn.

—S—Joh. Gottfried Schaff/ albersd. Miſn.
Joh. Hieron. Stolle Sehmied. Saxo.
Ehriß. Albrecht Am Ende Graffenh. Saxo.
Geora Chrift. Rehm Debr. Uiſn.
Chriil. Friedr ch Hacke Torg. Miſn:

Chriſt. Epbraim Clarus, Boracenſ. Miſn.Jh Ch ſt h K tzſch ar SFchveinit Miſn

t

Chriſtian Adam Huffner Dreſd. Miſn.
Dauiel Gottfrieb. Schültze/ Tort. Mitn.

Joh. Georg Seutz Belg. viitn.
Joh. Auguft Mobius Martinoberg. Miſu.
Joh. Gottlieb Delttrich Belgr. Miſn..
Audreas Honnick Velſauv; Viſn. 7
Gottlieb Benjamin Franciſti iptie. Miſn;
Chriſtian Auguſt Kauliſch Belgr. Miin.
George Gottlob Davetls Osſit. Miſn.
Chrin. Friedrich Hermann Forg. iſn
wpilipp. Ludwia Lindnet  ilenv. Vin.

t

voachim Gottlieb; Rudet  Tortz. Aliln.

Daniel Friedrich Plock/ 1r. Miin:.
droh. Georg Kretzichmat iKaceberg. Viſn

JZoh. Gottfrieb Donner Knipsd. Miln.
Chriſtinn Gottlieb Friuſche Hertzbert. diſn.
Joh. Gottfried Leo iprent. Miſn.
Auquſt Friedrich von Brandorff.
Joh. Siegmund von Dranderff.
Bernhard Sieamund ven enmitt
Chriftian Friedrich von KofuritzLorentz Frredrich Frohturg Pieterf: Atn.in

Chriſtian Gottlieb Frohbtrg Bittenf. Miſn.
Chriſtian Auguſt Frenckel Thalenſ. Miſn.
Joh. Gottlieb Wittich Torg Miſn. ion
Thriſt. Gottfried Stentzel Torg. Miſn:/Jeremias Carolus Pilarit VWittenb  hare

Joh. Chriſtoph Ulrici Tortz. Miſn,
Carl Andr. Bauer Bejgr. Miſn.Ebriſtian Friedrich Hoffmann Vreidanh iſuc

Daniel Gottfried Schultze Leining. Sexoc

J *w Cn Gul

o, riopr re mMichael Hempel Langenbernl. Voigtl.
t5Chriſtoph Samuel Hildebrand Belg. Miſn.
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